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(54) SCHLIESSVORRICHTUNG FÜR EINE ABDECKUNG, VERSCHLIESSBARES ABDECKSYSTEM

(57) Es wird eine Schließvorrichtung für eine Abde-
ckung mit einer Innen- und einer Außenseite vorgeschla-
gen, umfassend einen Riegel 30, der zwischen einer Of-
fen- und einer Verriegelungsstellung bewegbar ist, sowie
eine bewegliche Schließeinrichtung 20, wobei der Riegel

30 durch schlüsselloses Bewegen der Schließeinrich-
tung 20 von der Offen- in die Verriegelungsstellung be-
wegbar ist. Darüber hinaus wird ein erfindungsgemäßes
verschließbares Abdecksystem vorgeschlagen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schließvorrichtung
für eine Abdeckung, sowie ein verschließbares Abdeck-
system gemäß dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1
bzw. des Patentanspruchs 11.
[0002] Abdecksysteme, insbesondere für vertikale
Schächte, sind im Stand der Technik hinreichend be-
kannt. Um ein unbefugtes Öffnen zu verhindern, sind der-
artige Abdeckungssysteme oftmals mit einer Schließvor-
richtung versehen, die ein Verriegeln der Abdeckung von
außen ermöglicht.
[0003] Die im Stand der Technik bekannten
Schließvorrichtungen werden jedoch als nachteilig emp-
funden. Bekannte Systeme mit Schließmechanismus
müssen zum Verriegeln der Abdeckung von außen mit
einem Schlüssel abgesperrt werden, was eine zusätzli-
che Komplikation bei der Montage darstellt. Eine Entrie-
gelung von der anderen Seite der Abdeckung ist entwe-
der nicht möglich oder nur mit Hilfe eines Schlüssels
möglich. Wird beispielsweise ein Arbeiter versehentlich
eingesperrt, ist eine Notentriegelung nicht möglich.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Schließvorrichtung bzw. ein Abdecksystem an-
zugeben, die einfach und sicher sind.
[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung
nach Patentanspruch 1, bzw. durch ein System nach Pa-
tentanspruch 11 gelöst.
[0006] Insbesondere wird die Aufgabe gelöst durch ei-
ne Schließvorrichtung für eine Abdeckung mit einer In-
nen- und einer Außenseite, umfassend einen Riegel, der
zwischen einer Offen- und einer Verriegelungsstellung
bewegbar ist, sowie eine bewegliche Schließeinrichtung,
wobei der Riegel durch schlüsselloses Bewegen der
Schließeinrichtung von der Offen- in die Verriegelungs-
stellung bewegbar ist.
[0007] Ein wesentlicher Punkt der Erfindung liegt da-
rin, dass mit der erfindungsgemäßen Schließvorrichtung
ein besonders einfaches Verriegeln der Abdeckung er-
möglicht ist, da hierzu kein Schlüssel oder Werkzeug
vonnöten ist, sondern lediglich die Schließeinrichtung
bewegt werden muss. Dies führt zu einer wesentlichen
Vereinfachung bei der Installation und Handhabung von
Abdeckungen, die gegen unbefugtes Öffnen geschützt
werden sollen.
[0008] In einer bevorzugten Ausführungsform ist der
Riegel sowohl durch ein Entsperren der Schließvorrich-
tung von der Außenseite, als auch durch eine manuelle,
direkte oder indirekte Betätigung des Riegels von der
Innenseite von der Verriegelungs-in die Offenstellung
bewegbar. Es ist damit möglich, die Abdeckung von der
Innenseite ohne Verwendung eines Schlüssels durch
manuelle Betätigung des Riegels zu entriegeln. Dies er-
möglicht also eine Notöffnung der Abdeckung von der
Innenseite her, für den Fall dass ein Arbeiter sich nach
Verriegeln der Abdeckung noch in dem abzudeckenden
Bereich befindet. Dadurch ist die Sicherheit erhöht. Für
eine Entriegelung von der Außenseite hingegen ist weiter

ein Schüssel erforderlich, so dass die Absicherung ge-
gen unbefugtes Öffnen der Abdeckung weiter gegeben
ist.
[0009] Bei einer bevorzugten Ausführungsform steht
der Riegel mit einem Federelement derart in Eingriff,
dass der Riegel in Richtung der Verriegelungsstellung
vorspannbar ist. Damit kann sichergestellt werden, dass
der Riegel durch Bewegen der Schließeinrichtung zuver-
lässig von der Offen- in die Verriegelungsstellung bewegt
wird.
[0010] Vorzugsweise weist der Riegel eine Rastnase
auf, die in der Offenstellung mit einer Rastnut derart in
Eingriff bringbar ist, dass der Riegel in der Offenstellung
arretierbar ist. Dadurch kann verhindert werden, dass die
Schließvorrichtung versehentlich ohne Bewegen der
Schließeinrichtung verriegelt wird.
[0011] Es ist weiterhin bevorzugt, dass die Rastnase
durch Bewegen der Schließeinrichtung aus dem Eingriff
mit der Rastnut lösbar ist. So kann das Verriegeln der
Schließvorrichtung besonders einfach und zuverlässig
ausgeführt werden.
[0012] In einer (weiteren) bevorzugten Ausführungs-
form umfasst die Schließeinrichtung eine Schließnase,
die derart ausgebildet und angeordnet ist, dass die
Schließnase in Verriegelungsstellung mit dem Riegel,
insbesondere der Rastnase des Riegels, in Eingriff steht,
und dass der Riegel bei Entsperrung der Schließvorrich-
tung von der Verriegelungs- in die Offenstellung beweg-
bar ist. Dies stellt eine einfache und technisch unanfällige
Möglichkeit dar, eine verriegelte Schließvorrichtung mit-
tels der Schließvorrichtung zu entsperren.
[0013] Es ist weiterhin bevorzugt, dass ein erstes Vor-
spannelement derart angeordnet ist und ausgebildet ist,
dass eine Rückstellkraft auf die bewegliche Schließein-
richtung ausübbar ist, und/oder dass ein zweites Vor-
spannelement derart angeordnet und ausgebildet ist,
dass eine Rückstellkraft auf den Riegel ausübbar ist,
durch die die Rastnase des Riegels in Offenstellung mit
der Rastnut in Eingriff bringbar ist. Durch die Rückstell-
kraft auf die bewegliche Schließeinrichtung und/oder den
Riegel wird die Schließvorrichtung bei einer Entriegelung
automatisch wieder in die ursprüngliche offene Konfigu-
ration übergeführt, was die Handhabung der Schließvor-
richtung vereinfacht.
[0014] In einer bevorzugten Ausführungsform sind das
erste Vorspannelement und das zweite Vorspannele-
ment durch eine einzige Feder gebildet, die derart ange-
ordnet ist, dass eine Rückstellkraft auf den Riegel und
die Schließvorrichtung ausübbar ist. Dies stellt eine tech-
nisch besonders einfache Ausführungsform dar. Durch
den Wegfall eines Vorspannelements wird außerdem die
Konstruktion der Schließvorrichtung vereinfacht und die
Herstellungskosten gesenkt.
[0015] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form sind die Vorspannelemente und das Federelement
durch eine (einzige) Dreh-/Druckfeder gebildet, die die
eine Rückstellkraft auf den Riegel und die Schließvor-
richtung ausübt und derart mit dem Riegel in Eingriff
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steht, dass der Riegel in Richtung der Verriegelungsstel-
lung vorspannbar ist. Alle Rückstellmomente werden in
dieser Ausführungsform durch ein einziges Element auf-
gebracht. Damit zeichnet sich diese Ausführungsform
durch eine nochmals vereinfachte Konstruktion aus, wo-
mit die Fehleranfälligkeit und die Herstellungskosten wei-
ter gesenkt werden.
[0016] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form ist die Schließeinrichtung durch einen Schließzylin-
der, insbesondere einen standardisierten Schließzylin-
der gebildet. Dies kann beispielsweise eine Standardzy-
lindereinlage mit dem sogenannten Europrofil (CSN 16
5130, DIN EN 1303) sein. Dies vereinfacht die Herstel-
lung der erfindungsgemäßen Schließvorrichtung, da auf
handelsübliche Komponenten zurückgegriffen werden
kann.
[0017] Im Rahmen der Erfindung wird ferner ein ver-
schließbares Abdecksystem angegeben, das eine Ab-
deckung mit einer Schließvorrichtung gemäß dem Ober-
begriff des Anspruchs 1 umfasst. Mit einem derartigen
Abdecksystem kann beim Einbau die Abdeckung ohne
zusätzliche Hilfsmittel direkt verriegelt werden, wobei ein
manuelles Entriegeln von der Innen- oder Schachtseite
ebenfalls ohne Hilfsmittel möglich ist. Somit kann mit dem
Abdecksystem eine einfache Verriegelung mit der Mög-
lichkeit einer Notentriegelung von der Innenseite ge-
schaffen werden.
[0018] In einer bevorzugten Ausführungsform ist die
Schließvorrichtung in einer Vertiefung der Abdeckung
angeordnet, die mit einem Abdeckelement verschließbar
ist. So kann die Schließvorrichtung vor Verschmutzung
geschützt werden, was zu einer Erhöhung der Lebens-
dauer führt.
[0019] Es ist weiter bevorzugt, dass das Abdeckele-
ment eine Dichtung umfasst, mit der die Vertiefung bei
Verschluss mit dem Abdeckelement wasserdicht ab-
dichtbar ist. Damit kann die Schließvorrichtung vor Kor-
rosion durch eintretendes Wasser geschützt werden und
die Zuverlässigkeit der Schließvorrichtung noch weiter
verbessert werden.
[0020] Weitere Ausführungsformen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen.
[0021] Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispiels beschreiben, das anhand der Ab-
bildungen näher erläutert wird. Hierbei zeigen

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Schließvor-
richtung mit einem Riegel in der Offenstellung
gemäß einem Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung;

Fig. 2 eine Vorderansicht der Schließvorrichtung aus
Fig. 1, die im eingebauten Zustand von einer
Außenseite zugänglich ist;

Fig. 3 eine Ansicht der Schließvorrichtung aus Fig. 1
von oben;

Fig. 4 eine Seitenansicht der Schließvorrichtung aus
Fig. 1;

Fig. 5 eine Seitenansicht der Schließvorrichtung aus
Fig. 4 in einem Zustand, in dem ein Schließzy-
linder zur Verriegelung der Schließvorrichtung
bewegt wurde;

Fig. 6 eine Seitenansicht der Schließvorrichtung aus
Fig. 5 in einem Zustand, in dem der Riegel sich
in der Verriegelungsstellung befindet;

Fig. 7 einen Schnitt der Schließvorrichtung in Verrie-
gelungsstellung;

Fig. 8 eine perspektivische Ansicht eines Abdecksys-
tems gemäß einem Ausführungsbeispiel der
Erfindung von einer Innenseite; und

Fig. 9 eine Detailansicht in des Bereichs der Abde-
ckung aus Fig. 8 von der Außenseite, in dem
die Schließvorrichtung aus Fig. 1 verbaut ist
und mit einem Abdeckelement verschlossen
wird.

[0022] In der nachfolgenden Beschreibung werden für
gleiche und gleich wirkende Teile dieselben Bezugszif-
fern verwendet.
[0023] Figur 1 zeigt eine Schließvorrichtung 1 gemäß
einem Ausführungsbeispiel der Erfindung. Die
Schließvorrichtung 1 weist ein Gehäuse auf, das im We-
sentlichen durch eine Vorderplatte 13 und eine doppel-
wandige Rückwand 14 gebildet wird, die durch Seiten-
wände 15 miteinander verbunden sind. Im Inneren des
Gehäuses ist eine Schließeinrichtung angeordnet, die im
vorliegenden Ausführungsbeispiel durch einen Schließ-
zylinder 20 gebildet ist. Der Schließzylinder 20 ist mit
einer Stulpschraube 22 in dem Gehäuse der Schließvor-
richtung gehaltert.
[0024] An der doppelwandigen Rückwand 14 ist ein
Riegel 30 angeordnet, der sich in Fig. 1 in Offenstellung
befindet. Der Riegel ist fest mit einem Stift 41 verbunden,
der im Gehäuse drehbar gelagert ist, so dass der Riegel
30 schwenkbar um die Achse des Stifts 41 gelagert ist.
[0025] Fig. 2 zeigt eine Vorderansicht der Schließvor-
richtung 1, also eine Planansicht der Vorderplatte 13. Bei
Anbringung der Schließvorrichtung 1 an einer Abde-
ckung ist diese Seite der Vorderplatte 13 einer Außen-
seite der Abdeckung zugewandt. Der Schließzylinder 20
ist somit von der Außenseite zugänglich, so dass ein Ent-
sperren des Schließzylinders 20 von der Außenseite
möglich ist. Der Schließzylinder ist im vorliegenden Aus-
führungsbeispiel ein Profil-Halbzylinder nach DIN
18252/EN1303, was bei Bedarf einen einfachen Aus-
tausch ermöglicht.
[0026] Fig. 3 zeigt eine Ansicht der Schließvorrichtung
1 von oben. Der Schließzylinder 20 und der Stift 41, mit
dem der Riegel 30 drehbar gelagert ist, sind bezüglich
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ihrer Längsachsen fluchtend in dem Gehäuse der
Schließvorrichtung 1 angeordnet. Eine Feder 42 ist zwi-
schen den Rückwänden 14 am Umfang des Stifts 41 an-
geordnet. Die Feder 42 übt eine Rückstellkraft auf den
Stift 41 und auf den koaxial angeordneten Schließzylin-
der 20 in Richtung auf die Außenseite der Schließvor-
richtung 1 aus. Die Feder 41 ist eine Drehfeder und zwi-
schen dem Riegel 30 und der hinteren Rückwand einge-
spannt. Sie spannt den Riegel 30 in Richtung einer Ver-
riegelungsstellung vor. In Fig. 3 entspricht eine Bewe-
gung des Riegels 30 in Richtung der Verriegelungsstel-
lung einer Bewegung in die Bildebene.
[0027] In Fig. 4 ist eine Seitenansicht der Schließvor-
richtung 1 in Offenstellung gezeigt. In den Seitenwänden
15 des Gehäuses sind Schlitze 11 vorgesehen, an denen
der Schließzylinder 20 mittels der Stulpschraube 22 ge-
haltert ist. Die Stulpschraube 22 ist in den Schlitzen 11
geführt, womit der Schließzylinder 20 beweglich entlang
seiner Achse gelagert ist. Durch die Rückstellkraft der
Feder 42 wird der Schließzylinder 20 über den Stift 41 in
Richtung der Außenseite gedrückt, so dass er über die
Vorderplatte 13 vorsteht.
[0028] An dem drehfest mit dem Stift 41 verbundenen
Riegel 30 ist eine Rastnase 31 ausgebildet, die mit einer
Rastnut 12 der einen Seitenwand 15 in Eingriff ist.
[0029] Durch diesen Eingriff ist der Riegel 30 gegen
das von der Feder 42 ausgeübte Drehmoment in der Of-
fenstellung arretiert.
[0030] Um die Schließvorrichtung 1 zu verriegeln, wird
der über die Vorderplatte 13 vorstehende Schließzylin-
der 20 in das Gehäuse gedrückt. In Fig. 5 ist die
Schließvorrichtung 1 in einem Zustand unmittelbar nach
Bewegen des Schließzylinders 20 gezeigt. Durch die Be-
wegung des Schließzylinders 20 verschiebt sich der Stift
41 mitsamt dem starr verbundenen Riegel 30 nach hin-
ten. Hierbei werden auch die Rastnase 31 des Riegels
30 aus der Rastnut 12 bewegt und die Arretierung des
Riegels 30 gelöst. Durch die Vorspannung der Feder 42
in Verriegelungsstellung bewegt sich der Riegel 30 nun
in die Verriegelungsstellung.
[0031] In Fig. 6 ist die Schließvorrichtung 1 in Verrie-
gelungsstellung gezeigt. Der Riegel 30 befindet sich in
einer vertikalen Stellung und steht in Eingriff mit einem
(nicht gezeigten) Verriegelungselement. Die Rastnase
31 des Riegels 30 ist in Kontakt mit dem Gehäuse und
hält den Stift 41 gegen die Rückstellkraft der Feder 42 in
Position. Dadurch wirkt keine Rückstellkraft auf den
Schließzylinder 20, er verbleibt in einer eingerückten
Stellung gegenüber der in Fig. 4 gezeigten Stellung.
[0032] Fig. 7 zeigt einen Schnitt der Schließvorrichtung
in Verriegelungsstellung. Die koaxiale Anordnung des
Stiftes 41 und des Schließzylinders 20 ist hier zu erken-
nen. Sichtbar ist auch eine Schließnase 21 des
Schließzylinders 20. In Fig. 5, in der sich der Riegel 30
noch nicht in der Verriegelungsstellung befindet, ist zu
sehen, dass die Schließnase 21 derart angeordnet ist,
dass sie in Eingriff mit der Rastnase 31 kommt, wenn der
Riegel 30 in die Verriegelungsstellung verschwenkt.

[0033] Um die Schließvorrichtung 1 zu entriegeln,
kann einerseits der Schließzylinder 20 von der Außen-
seite mit einem zugehörigen Schlüssel entsperrt werden.
Dann greift die Schließnase 21 an der Rastnase 31 an
und verschwenkt den Riegel in die Offenstellung. Bei Er-
reichen der in Fig. 5 gezeigten Stellung wird die Anord-
nung aus Stift 41 und Schließzylinder 20 durch die Rück-
stellkraft der Feder 42 in Richtung der Außenseite be-
wegt, und die Rastnase 31 greift in die Rastnut 12 des
Gehäuses. Somit wird die Schließvorrichtung 1 in der
Offenstellung arretiert, wie in Fig. 4 gezeigt.
[0034] Die Schließvorrichtung 1 kann jedoch auch von
der Innenseite, ohne Verwendung eines Schlüssels ent-
riegelt werden, indem der Riegel 30 manuell in die Of-
fenstellung bewegt wird. Dies kann entweder direkt durch
Verschieben des Riegels 30 in die Offenstellung gesche-
hen, oder indirekt, beispielsweise durch Drehen des hin-
teren Endes des Stifts 41. In beiden Fällen schnappt die
Schließvorrichtung 1 durch die Rückstellkraft der Feder
42 in die arretierte Offenstellung, sobald die Rastnase
31 sich auf der Höhe der Rastnut 12 befindet. Somit ist
sichergestellt, dass Personen, die sich auf der Innenseite
der verriegelten Abdeckung befinden, die Schließvor-
richtung 1 ohne besondere Hilfsmittel entriegeln können,
während die Entriegelung von der Außenseite nur mit
Hilfe eines Schlüssels möglich ist.
[0035] In Fig. 8 ist ein Abdecksystem gemäß einer Aus-
führungsform der Erfindung gezeigt. Das Abdecksystem
besteht aus einer Abdeckung 5 und der Schließvorrich-
tung 1, die in dem Abdecksystem verschraubt ist. Fig. 8
zeigt das Abdecksystem von der Innenseite.
[0036] Fig. 9 ist eine Detailansicht des Abdecksystems
von der Außenseite, und zwar des Bereichs der Abde-
ckung, in dem die Schließvorrichtung verbaut ist und mit
einem Abdeckelement verschlossen wird. Die
Schließvorrichtung 1 ist in einer Vertiefung unterhalb ei-
ner Außenplatte der Abdeckung 5 verschraubt, so dass
der Schließzylinder 20 erreichbar ist. Um das Abdeck-
system zu verriegeln, wird der Schließzylinder 20, wie
oben beschrieben, nach innen gedrückt. An der Vertie-
fung ist eine Dichtung 61 angebracht, auf die ein Abdeck-
element 60 mit Schrauben 62 fixiert wird. Somit ist die
Schließvorrichtung 1 vor Verschmutzung und Eindringen
von Flüssigkeit geschützt. Eine Entriegelung durch Ent-
sperren des Schließzylinders 20 ist somit jederzeit mög-
lich, ohne dass die Gefahr besteht, dass die Schließvor-
richtung 1 durch Verschmutzung oder Korrosion zerstört
wird.

Bezugszeichenliste

[0037]

1 Schließvorrichtung
5 Abdeckung
10 Gehäuse
11 Führungsschlitze
12 Rastnut
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13 Vorderplatte
14 Rückwand
15 Seitenwände
20 Schließzylinder
21 Schließnase
22 Stulpschraube
30 Riegel
31 Rastnase
41 Stift
42 Feder
60 Abdeckelement
61 Dichtung
62 Schrauben

Patentansprüche

1. Schließvorrichtung (1) für eine Abdeckung (5) mit
einer Innen- und einer Außenseite, umfassend:

- einen Riegel (30), der zwischen einer Offen-
und einer Verriegelungsstellung bewegbar ist,
sowie
- eine bewegliche Schließeinrichtung (20),
wobei
- der Riegel (30) durch schlüsselloses Bewegen
der Schließeinrichtung (20) von der Offen- in die
Verriegelungsstellung bewegbar ist.

2. Schließvorrichtung (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Riegel (30) sowohl durch ein Entsperren der
Schließvorrichtung (20) von der Außenseite, als
auch durch eine manuelle, direkte oder indirekte Be-
tätigung des Riegels (30) von der Innenseite von der
Verriegelungs- in die Offenstellung bewegbar ist.

3. Schließvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Riegel (30) mit einem Federelement derart in
Eingriff steht, dass der Riegel (30) in Richtung der
Verriegelungsstellung vorspannbar ist.

4. Schließvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Riegel (30) eine Rastnase (31) aufweist, die in
der Offenstellung mit einer Rastnut (12) derart in Ein-
griff bringbar ist, dass der Riegel (30) in der Offen-
stellung arretierbar ist.

5. Schließvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, insbesondere nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Rastnase (31) durch Bewegen der Schließein-
richtung (20) aus dem Eingriff mit der Rastnut (12)
lösbar ist.

6. Schließvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Schließeinrichtung (20) eine Schließnase (21)
umfasst, die derart ausgebildet und angeordnet ist,
dass die Schließnase (21) in Schließstellung mit dem
Riegel (30), insbesondere der Rastnase (31) des
Riegels (30), in Eingriff steht, und dass der Riegel
(30) bei Entsperrung der Schließeinrichtung (20) von
der Verriegelungs- in die Offenstellung bewegbar ist.

7. Schließvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein erstes Vorspannelement derart angeordnet ist
und ausgebildet ist, dass eine Rückstellkraft auf die
bewegliche Schließeinrichtung (20) ausübbar ist,
und/oder dass
ein zweites Vorspannelement derart angeordnet und
ausgebildet ist, dass eine Rückstellkraft auf den Rie-
gel ausübbar (30) ist, durch die die Rastnase (31)
des Riegels (30) in Offenstellung mit der Rastnut (12)
in Eingriff bringbar ist.

8. Schließvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, insbesondere nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
das erste Vorspannelement und das zweite Vor-
spannelement durch eine Feder gebildet sind, die
derart angeordnet ist, dass eine Rückstellkraft auf
den Riegel (30) und die Schließeinrichtung (20) aus-
übbar ist.

9. Schließvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, insbesondere nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Vorspannelemente und das Federelement durch
eine Dreh-/Druckfeder (42) gebildet sind, die die eine
Rückstellkraft auf den Riegel (30) und die
Schließeinrichtung (20) ausübt und derart mit dem
Riegel (30) in Eingriff steht, dass der Riegel (30) in
Richtung der Verriegelungsstellung vorspannbar ist.

10. Schließvorrichtung nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Schließeinrichtung (20) durch einen Schließzy-
linder, insbesondere einen standardisierten
Schließzylinder gebildet ist.

11. Verschließbares Abdecksystem, umfassend eine
Abdeckung (5) mit einer Schließvorrichtung (1) nach
einem der Ansprüche 1 bis 10.

12. Verschließbares Abdecksystem nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Schließvorrichtung (1) in einer Vertiefung der Ab-
deckung (5) angeordnet ist, die mit einem Abdeck-
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element (60) verschließbar ist.

13. Verschließbares Abdecksystem nach Anspruch 11
oder 12,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Abdeckelement (60) eine Dichtung (61) umfasst,
mit der die Vertiefung bei Verschluss mit dem Ab-
deckelement (60) wasserdicht abdichtbar ist.

9 10 



EP 3 162 991 A1

7



EP 3 162 991 A1

8



EP 3 162 991 A1

9



EP 3 162 991 A1

10



EP 3 162 991 A1

11



EP 3 162 991 A1

12

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 162 991 A1

13

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

